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WILLKOMMEN 
IM LEBEN
Herzliche Gratulation. Das «Ur-
ner Wochenblatt» gibt regelmässig 
in Zusammenarbeit mit dem Kan-
tonsspital Uri Eltern die Gelegen-
heit, den Leserinnen und Lesern 
in der Samstagausgabe das freudi-
ge Ereignis bekannt zu machen.

Tobias, 18. April
Carla und Beat Kempf,  
Bürglen

Nico, 25. April
Michelle und Roger Arnold,  
Bürglen

Asaf, 28. April
Zeynep und Fatih Karlidag,  
Altdorf

Silvana, 29. April
Denise Wyrsch und 
Anian Heierli, Altdorf

Alessio, 30. April
Michèle und Emanuel Regli,  
Schattdorf

Tanja, 30. April
Martina und Thomas Gisler-Reber,  
Spiringen

Schattdorf | Bei der SBU gibt es eine neue Attraktion 

Sinnespfad lädt ein zum spielerischen 
Experimentieren
Sie heissen «Wasserwirbel», «Pau-
senbaum», «Aussichtsliege», «Seil-
nest» oder «Impulskugeln». Die 36 
Posten auf dem Areal der Stiftung 
Behindertenbetriebe Uri (SBU) in 
Schattdorf laden ein zu sinnlichen, 
spielerischen und interaktiven Er-
fahrungen. Eröffnet wurde der 
neue Sinnespfad mit einer internen 
Feier am Freitag, 30. April, nach 
zweijähriger Planungs- und Bau-
phase. Dieser ist nun für die ganze 
Bevölkerung frei zugänglich. Eine 
Fülle an neuen Spielgeräten und 
Experimenten wartet auf dem Ge-
lände SBU und des Alters- und 
Pflegeheims Rüttigarten auf Entde-
ckungsfreudige. Der Sinnespfad 
steht allen offen für Spass, Ent-
spannung und Begegnungen. 
Gleichzeitig mit der Realisierung 
des Sinnespfades wurde auch der 
Spielplatz neu gestaltet.

Mut wird mit Fussmassage 
belohnt
«In den vergangenen Tagen, insbe-
sondere bei schönem Wetter, wur-
de der Sinnespfad rege benutzt», 
sagt Thomas Kenel, Geschäftsfüh-
rer SBU. «Es ist schön zu beobach-
ten, wie Kinder, Väter, Mütter oder 
Grosseltern auf dem Sinnespfad 
und dem neuen Spielplatz älteren 
Menschen oder Menschen mit ei-
ner Beeinträchtigung begegnen.» 
Jedes Element auf dem Sinnespfad 
fördert die Wahrnehmung, steigert 

das Wohlbefinden, weckt Erinne-
rungen und bietet eine abwechs-
lungsreiche Beschäftigung. Zum 
Einsatz kommen Klänge, Farben, 
Schwingungen, Düfte oder Bewe-
gungen. So kann man beispielswei-
se beim Webzaun die Seele bau-
meln lassen und sich ganz dem 
Farbenspiel hingeben oder eine ro-
tierende Scheibe drehen und dabei 
beobachten, wie sich aus den 
schwarzen und weissen Kreisen 
ein Trichter formt. Geschicklich-

keit ist gefragt beim Murmeltisch. 
Schuhe und Socken ausziehen 
heisst es beim Barfusspfad, wo Mut 
und Abenteuerlust mit einer Fuss-
massage belohnt werden. Und sein 
Gleichgewicht trainieren kann 
man beim Posten 11. 

Spannende Erlebnisse für 
jedermann
Entstanden ist der Sinnespfad auf 
Initiative von Eveline Zberg, 
Sozialpädagogin bei der SBU. Rea-

lisiert wurde das Projekt anlässlich 
des 50-jährigen Bestehens der SBU. 
Ein Projektteam aus Experten, 
Menschen mit Beeinträchtigung 
und Betreuenden unterstützte sie 
in der Umsetzung und arbeitete en-
gagiert mit. Finanziert worden ist 
diese Vielfalt an Sinneseindrücken 
durch Spenderinnen und Spender. 
Die spannenden Erlebnisse sind 
für Menschen jeder Altersgruppe 
möglich. (dmy)
Weitere Infos unter www.sinnespfad.ch. 

Welchen Weg schlägt die Kugel wohl ein? Mit den Kurbeln kann man die Kugeln auf die Reise durch die kurvenreiche 
Bahn schicken.� FOTO: VALENTIN LUTHIGER

Andermatt | Konzertserie beginnt am 13. Mai mit dem Programm «Young Artist»

Junge Künstler zeigen ihr Potenzial
Das Young Artist Concert Pro-
gramme macht den Auftakt zu ei-
ner Reihe von Konzerten in der 
Andermatter Konzerthalle. Das 
erste Konzert am 13. Mai eröffnen 
Francesco Dominici Buraccini 
(Gitarre), Luna Vigni (Flöte) und 
das Quartetto Eos. Die jungen Mu-
sikerinnen und Musiker sind ein 
Teil des Young-Artist-Förderpro-
gramms, kündigt Andermatt Swiss 
Alps in einer Medienmitteilung an.
Auf diesen Zeitpunkt haben viele 
Künstlerinnen und Künstler, aber 
auch Kulturbegeisterte, gewartet: 
Die gelockerten Corona-Massnah-
men lassen kleinere Events wieder 

zu. Für die Young-Artist-Konzert-
serie sei dieses Format wie geschaf-
fen, heisst es in der Medienmittei-
lung weiter. Francesco Dominici 
Buraccini an der Gitarre und Luna 
Vigni mit der Flöte werden vom 
Quartetto Eos begleitet. Sie spielen 
Werke von Schubert, Castelnuo-
vo-Tedesco und Boccherini. 

Tickets ab sofort erhältlich
Mit dem Young Artist Concert Pro-
gramme (YACP) widmet sich An-
dermatt Music der Förderung jun-
ger Solistinnen und Solisten sowie 
Kammermusizierenden. Tickets 
sind ab sofort erhältlich. Zusätzlich 

gewähren die Hotels Radisson Blu 
Reussen und The Chedi Andermatt 
allen Ticketbesitzerinnen und -be-
sitzern einen Rabatt von 15 Pro-
zent auf den Übernachtungspreis.
Die YACP-Musikerinnen und -Mu-
siker durchlaufen ein mehrstufiges 
Auswahlverfahren und nehmen 
während bis zu drei Jahren am 
Programm teil. Zusätzlich wird ih-
nen ermöglicht, an den Schauplät-
zen in Projekten anderer Partner 
von Andermatt Music mitzuwir-
ken. Auch nach ihrer Teilnahme 
am YACP werden sie in ihrer Kar-
riere unterstützt. Die Künstlerin-
nen und Künstler werden ermutigt, 
ein Repertoire auf höchstem Ni-
veau zusammenzustellen und den 
Konzertkreationen eine eigene 
Note zu verleihen, schreibt Ander-
matt Swiss Alps weiter.
So könnten die jungen Künstle-
rinnen und Künstler das Potenzi-
al für ihre Weiterentwicklung voll 
ausschöpfen. Weitere Konzertter-
mine der Young Artist Serie sind: 
Donnerstag, 3. Juni: Mascarde 
Opera Studio mit Arien und En-
sembles aus bekannten Opern; 
Donnerstag, 10. Juni: Roberts Ba-
lanas (Violine), Margarita Ba-
lanas (Cello) und Ariel Lanyi 
(Klavier) mit Werken von Schost-
akowitsch und Brahms; Donners-
tag, 17. Juni: Charlie Lovell-Jones 
(Violine), Julian Trevelyan (Kla-
vier) mit Werken von Brahms, 
Schubert und Saint-Saëns; Don-
nerstag, 1. Juli: Trio Chagall mit 
Werken von Haydn, Kagel und 
Beethoven sowie weitere Events 
rund um Andermatt. (UW)

Francesco Dominici Buraccini und Luna Vigni eröffnen die Konzertsaison in der 
Andermatter Konzerthalle. � FOTO: ANDERMATT SWISS ALPS
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